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Peter Carl Pius Gustav Hermann Freiherr von Leonhardi (* 12. März 1809 in Frankfurt am Main; † 21.
August 1875 in Prag) war ein deutscher Philosoph und Botaniker. Sein botanisches Autorenkürzel lautet
„LEONH.“.
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Leonhardi war Schüler und Schwiegersohn von Karl Christian Friedrich Krause (1781–1832), dessen
handschriftlichen Nachlass er herausgab. Mit Heinrich Ahrens (1808–1874) und Karl David August Röder
(1806–1879) gehörte er zum engeren Kreis der Krauseschüler. Seit 1842 war Leonhardi Privatdozent in
Heidelberg, wo Julián Sanz del Río (1814–1869) bei ihm hörte. 1849 übernahm er eine Professur für
Philosophie an der Universität Prag. Dort gab er die Zeitschrift Die Neue Zeit heraus und organisierte
Philosophenkongresse. Er war mit Friedrich Fröbel befreundet und arbeitete eng mit Bertha von
Marenholtz-Bülow und Louise Otto-Peters zusammen.

In der Botanik betrieb Leonhardi vor allem Algenkunde, häufig gemeinsam mit dem Botaniker Alexander
Braun.

Darüber hinaus engagierte er sich in der Freireligiösen Bewegung, konnte sich aber mit seinen
sozialreformatorischen Vorstellungen nicht durchsetzen.

1864 nahm ihn die Leopoldina für seine Forschungen in der Botanik als ordentliches Mitglied auf.
Der von Louise Otto-Peters geleitete Allgemeine Deutsche Frauenverein ernannte ihn zum
Ehrenmitglied.
Die Alge Nitella Leonhardii wurde nach ihm benannt.
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